
Bohemian Rhapsody  

Sprecher ohne Klavier: 

Mama, ich habe gerade einen Mann getötet. Mein Leben hatte doch erst begonnen. 

Jetzt habe ich das alles weggeworfen. Mama, weine nicht wegen mir. 

Wenn ich morgen um diese Zeit nicht zurück bin, 

mach einfach weiter, als ob das alles nichts ausmacht. 

Zu spät, meine Zeit ist gekommen. Lebt wohl alle miteinander. 

Ich muss euch zurücklassen und der Wahrheit ins Gesicht sehen. 

Ich will nicht sterben. Manchmal wünschte ich, ich wäre überhaupt nie geboren. 

Klavier spielt mit: 

Ich sehe einen kleinen Umriss eines Mannes 

Scaramouche, Scaramouche, tanz doch deinen Fandango! 

Donnerschlag und Blitz ängstigen mich sehr! 

Wiederholung Takt 36-43 durch CHOR (Takt 40 – 46): 

I see a little silhouetto of a man, 

Scaramouche, Scaramouche, will you do the fandango. 

Thunderbolt and light’ning, very, very fright’ning me. 

Gallileo, Gallileo, Gallileo figaro – magnifico…Töne stehen lassen! 

 

Sprecher ohne Klavier: 

Ich bin nur ein armer Junge, niemand liebt mich. Ich will gehen! 

CHOR ruft: Wir lassen dich nicht gehen! 

EineR:    Lasst ihn gehen! 

Überleitung durch Klavier Takt 63, gibt dem Chor die Töne an: 

CHOR (Takt 65-68): 

No, no, no, no, no, no, no. Oh Mama Mia,  Mama Mia let me go. 

Sprecher ohne Klavier: 

Oh meine Güte, lasst mich gehen. Belzebub hat den Teufel für mich bereitgestellt. 

Ich muss einfach nur weg von hier und zwar sofort.  

Nichts ist wirklich wichtig, nichts ist mehr von Bedeutung für mich. 

Klavier (Takt 105-110) 

Sprecher: 

 Wie auch immer der Wind sich dreht… 


